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Zimmer kuften, wenn viele Dunste in denselben enthalten
sind; denn der Blitz sindetindenDunsteneine starkere Lei
tung, daher ist dieGefahr des Einschlagens in Zimmern
großer, wo viele Menschen und viele Ausdunstungenvor
—D
die Gefahr keinesweges vermehret.

Wenn euch ein Gewitter auf freiem Felde uberrascht,
so mußt ihr nicht schnell reiten oder fahren, und wenn ihr
zu Fuße seyd, und die Wohnung nicht fuglich erreichen kon
net, und das Gewitter uber euch stehet, so ist es am räth
samsten, sich niederzusetzen, da ihr dem Regen doch nicht entge
hen konnet, bis das Gewitter sich etwas entfernt hat.—
Daz Lauten kann nichts beitragen, das Gewitter zu thei
len, oder zu schwachen, im Gegentheil sind vielmahl die
Lauter erschlagen worden, indem der Blitz an den Glocken
seilen herabfuhr. Besonders aber sollte das Feuer in den
Kuchen, wahrend dem Gewitter, in Hausern wo keine Ab
leitet sind, unterbrochen werden, da der Blitz leicht dem
Rauche folgt, und durch den Schornstein in die Kuche und
Stuben geleitet wird.

übrigens mußt ihr euch fruß gewohnen, bei Gewit
tern nicht furchtsam zu seyn. Die Angst ist in vielerlei
Rrucksicht dabei nachtheilig. Angstvolle Menschen schwitzen
leicht, und vermehren dabei ihre nersonlicheGefahr, auch
verlieren siedieGegenwartdesGeistes, welche, wenn der
Blitz wirklich einschlagt, erfordert wird, die nothigen Vor
kehrungen zu treffen, durch welche ste selbst, und ihr Haab
und Gut gerettet werden kornten. Unter 2 Millionen von
Menschen werden etwa nur 10 vom Blitze getroffen; und
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